
1

THEORIE UND PRAXIS DER 
KONFLIKTBEARBEITUNG

Dr. Wilfried Graf, Mag. Gudrun Kramer
Wien, 30. März 2009

Einführung in die Internationale Politik



2

Konfliktumgangsmechanismen 

Hizkias Assefa
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Politische Philosophie des Friedens 3 Paradigmen

1.           Frieden durch “Balance of Power” 3.

2.                     Frieden durch Recht                     2.

3.             Frieden mit friedlichen Mitteln      1.
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Frieden und Sicherheit – 2 Diskurse

SICHERHEIT WIRD ZUR 
VORAUSSETZUNG FÜR FRIEDEN

4. Damit schaffe ich Sicherheit

3. Akteure müssen

kontrolliert bzw. beseitigt  

werden

2. Woher kommt die 

Bedrohung? >     

AKTEUR

1. Man erkennt eine Bedrohung

„SECURITY STUDIES“

FRIEDEN WIRD ZUR VORAUS-
SETZUNG FÜR SICHERHEIT

4. Damit schaffe ich Frieden

3. Der Konflikt muss gelöst 

werden

2. Woher kommt die 

Bedrohung? >     

UNGELÖSTER KONFLIKT

1. Man erkennt eine 
Bedrohung

„PEACE STUDIES“
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Friedensprozesse – Lessons Learned

Defizite in Friedensprozessen 
(J.P. Lederach)

Interdependenz Defizit

Gerechtigkeitsdefizit

Prozess – Struktur
Defizit

Authentizitätsdefizit

Strategien um diese Defizite zu 
überkommen

Konzentration auf Einzelarbeit mit 
jeder Konfliktpartei, Dialoge auf Top-, 
Mittel- und Basisebene, um sie auf 
Verhandlungen vorzubereiten

Befriedigung der Grundbedürfnisse 
aller Konfliktparteien

Kombination von verhaltens-
orientierten, lösungsorientierten und 
prozess-orientierten Ansätzen

Ownership durch dialogische 
Beratung
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Konflikt

KONFLIKT = ANNAHMEN + VERHALTEN + WIDERSPRUCH

VERHALTEN & STRATEGIEN
(destruktiv / konstruktiv)

WIDERSPRÜCHE & 
ZIELE

(Inkompatibilität)

ANNAHMEN &
HALTUNGEN

(kognitiv & emotional)

sichtbar

unsichtbar
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Vom Konflikt zur Gewalt

UNGELÖSTER KONFLIKT
(Widerspruch)

POLARISIERUNG
(Annahmen) 

AKT DER GEWALT
(Verhalten)
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Gewalt

DIREKTE GEWALT

STRUKTURELLE 
DIMENSION VON GEWALT

KULTURELLE 
DIMENSION VON GEWALT

sichtbar

unsichtbar



9 TRANSFORMIERTES VERHALTEN 
(Gewaltfreiheit)

TRANSFORMIERTE 
WIDERSPRÜCHE & ZIELE
(Kreativität)

TRANSFORMIERTE
ANNAHMEN & HALTUNGEN 

(Empathie)

KULTUR - BEDEUTUNGEN STRUKTUR – BEZIEHUNGEN

VERHALTEN 

WIDERSPRUCH –
INKOMPATIBLE ZIELE

ANNAHMEN 
& HALTUNGEN

MENSCH 
(Grundbedürfnisse) 

ZIELE

AUSSENINNEN INNEN / AUSSEN

TRAUMA

Polarisierung 
De-Humanisierung

Ungelöster 
Widerspruch

Gewalt / Gegengewalt

(Latente Struktur – Tiefenstruktur)(Implizite Kultur - Tiefenkultur)



10

Ein Dialogleitfaden für Konfliktbearbeitung

I.   Ziele verstehen
Vertrauen aufbauen

1.   Worum geht es?
Analyse der Gegenwart

2.   Wie hat es begonnen?
Analyse der Vergangenheit

II.  Ziele differenzieren
Empathie wecken

3.   Um was geht es noch?
Therapie der Vergangenheit

4.   Wie wird es weitergehen?
Analyse der Zukunft

III. Ziele integrieren
Kreativität fördern

5.   Was wäre eine überbrückende Formel?
Therapie der Zukunft

6.   Was sind die nächsten konkreten Aktionen/Projekte?
Therapie der Gegenwart
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Der Dialogprozess – eine doppelte Dialektik

yGegenwart –

Vergangenheit –

Zukunft

y„Analyse“ –

„Therapie“

bzw. 

problemorientiert –

lösungsfokussiert

Gegenwart 
Therapie

Zukunft 
Analyse / 
Therapie

Vergangenheit 
Analyse / TherapieGegenwart 

Analyse
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